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Mit dem Reich Gottes ist es 
wie bei einem Bauern. Er 
streut die Körner auf das 
Land, dann legt er sich 
schlafen und steht wieder 
auf – tagaus, tagein. Die 
Saat geht auf und wächst – 
aber der Bauer weiß nicht, 
wie das geschieht.  
Mk 4,26–27 (BasisBibel) 

Liebe Gemeinde, 

lange lag der Winter noch über 
dem Land. Kalte Tage, Frost, 
Schnee, über den wir uns ge-
freut haben. Was in den Mona-
ten zuvor gewachsen war, 
schien erstarrt, zurückgezogen, 
vielleicht leblos. 

Obwohl ich die Schneetage im 
vergangenen Winter sehr ge-
nossen habe, sehne ich mich 
nun nach dem Frühling. Nach 
dem Wiedererwachen, nach 
dem Neuen. Im Verborgenen 
bereitet sich schon jetzt Neues 
vor. Jeder Frühling ist ein leises 
Versprechen. Das Leben reißt 
nicht ab im Winter. Der Winter 
ist nicht das Ende und doch ist 
der Frühling ein Neuanfang. 

Es wächst etwas Neues. Oft 
noch unscheinbar, manchmal 
kaum wahrnehmbar. Doch mit 
dem Frühling kommt Bewe-
gung in das, was lange still war. 

Frühling bedeutet für uns Chris-
tinnen und Christen auch, dass 
Ostern kommt, das Fest des 
neuen Lebens. Ostern erzählt 
davon, dass Gott dort Leben 
schafft, wo wir nur noch Ende 
sehen. Dass aus dem Dunkel 
neues Licht wird, aus dem Tod 
neues Leben. Die Auferstehung 
Jesu ist Gottes kraftvollstes Zei-
chen dafür: Veränderung und 
Neubeginn sind mit Gott mög-
lich. Und Gott selbst ist es, der 
uns in diesem Jahr 2026 zuruft: 
Siehe, ich mache alles neu! 

So erleben wir auch in unserer 
Gemeinde Veränderungen. 
Manches Vertraute wandelt 
sich, Neues entsteht, Wege 
werden anders. Wie im Gleich-
nis der selbstwachsenden Saat 
wissen wir dabei manchmal 
vielleicht gar nicht, wie Neues 
und Gutes entstehen. Aber wir 
wissen, warum: denn Gott 
selbst ist mit am Werk. Gott 
lässt Wachsen und Gedeihen. 

ANDACHT  
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ANDACHT  

Gott, der am Ostermorgen den 
Tod und das leere Grab hinter 
uns Menschen lässt. Wir sind 
gefordert: mit Mühe, Arbeit 
und Geduld. Und dem Vertrau-
en, dass Gott mitgeht und mit-
wirkt, auch wenn wir schlafen 
gehen oder uns ausruhen. 

Auch Ostern ermutigt uns, die-
sen Weg mitzugehen: offen für 
Veränderung, hoffnungsvoll im 
Glauben und als Gemeinschaft 
verbunden. Wo Gott aus dem 
Ende einen Neuanfang macht, 
wo der Leben über den Tod 
siegt, da wächst Zukunft, eine 
Zeit, die Neues bereithält. Und 
so ist es mit dem Frühling und 

der selbstaufgehenden Saat 
wie mit Ostern: Neues kommt 
und geht auf, nicht weil wir es 
machen, sondern weil Gott uns 
seinen Segen und neues Leben 
schenkt. 

Ich wünsche Ihnen und Euch 
neuaufgehende, segensreiche 
Frühlings- und Ostertage! 

Frederik Praetorius 
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Ein rundum gelungenes Mit-
einander: Neujahrsempfang 
und Gemeindeversammlung 
am 12.1.2026 

„Siehe, ich mache alles 
neu“ (Offenbarung 21,5): Die 
Jahreslosung 2026 bildete klas-
sischerweise auch in diesem 
Jahr das Thema für unseren 
Neujahrsgottesdienst. Rund 120 
Menschen waren in die Gna-
denkirche gekommen und fei-
erten miteinander einen stim-
mungsvollen und fröhlichen 
Gottesdienst. Gemeindege-
sang sowie Darbietungen von 
Gemeindeband und Posau-
nenchor bereicherten die Fei-
er, die Pfarrer Arndt Menze und 
Pfarrerin Martha Nooke ge-
meinsam gestaltet hatten. Für 
die Kinder ging es mit Erd-

männchen Eberhard ins Ge-
meindehaus zum Kindergottes-
dienst, den Frederik Praetorius 
mit seinem Team vorbereitet 
hatte. Besonders schön: auch 
viele Mitglieder unserer afrika-
nischen Partnergemeinde wa-
ren gekommen und so feierten 
wir erstmals auch ein gemein-
sames Abendmahl in dieser 
Vielfältigkeit. 

Beim anschließenden Neujahrs-
empfang im Ludwig-Steil-Haus 
waren schnell alle vorbereite-
ten Tische besetzt und man 
kam bei (alkoholfreiem) Sekt 
und Suppe lebhaft miteinander 
ins Gespräch. Nach einem 
Rückblick auf das Jahr 2025 
und einem Ausblick auf das 
neue Jahr durch die Presbyte-
rinnen Ingrid Meering und Eva 
Führmann schloss sich nach 

dem bewährten 
Format aus dem 
letzten Jahr unse-
re diesjährige Ge-
meindeversamm-
lung an. Jugend-
vertreterin Laetitia 
Niebuer mode-
rierte souverän 

NEUJAHRSEMPFANG & GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Foto: privat 
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NEUJAHRSEMPFANG & GEMEINDEVERSAMMLUNG 

durch diesen Teil der Veranstal-
tung. Sie bat an fünf Thementi-
sche: „Ökumene“, „Gottes-
dienst“, „Gebäude“, „Kirchen-
musik“ und „Jugendarbeit“. An 
diesen Tischen diskutierten die 
Teilnehmer intensiv unter der 
Fragestellung: Was ist gut und 
was möchten wir än-
dern oder was wün-
schen wir uns?  

Anschließend wurden 
die wichtigsten Punkte 
noch kurz im Plenum 
zusammengetragen. 
Drei Beispiele: Die Ju-
gendlichen wünschen 
sich noch mehr Zusam-
menarbeit, der „Kir-

chenmusik-Tisch“ lobte 
die Vielfältigkeit der 
Musik in unserer Ge-
meinde und der 
„Gottesdienst-Tisch“ 
plädierte für eine bes-
sere Kommunikation 
beim neuen Gottes-
dienstkonzept.  

Es wurden noch viele 
weitere Anregungen, 
konstruktive Kritik und 

Wünsche zusammengetragen, 
die dem Presbyterium wichtige 
Hinweise für ihre weitere Arbeit 
geben. Wir alle dürfen ge-
spannt sein, was wir im Jahres-
rückblick Anfang 2027 zu be-
richten haben.  

Ingrid Meering 

Foto: privat 

Foto: privat 
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Neues Gottesdienstkonzept 
der Johannes-Kirchen-
gemeinde 

Im vergangenen Jahr hat sich 
das Presbyterium intensiv mit 
der Frage beschäftigt, wie ein 
neues Gottesdienstkonzept in 
der Johannes-Gemeinde ge-
staltet sein könnte, das einer-
seits den Wunsch nach gut be-
suchten Gottesdiensten bei 
verschiedenen und zum Teil 
auseinandergehenden Bedürf-
nissen der Gottesdienstbesu-
cher:innen, andererseits die 
personellen Ressourcen (Pfarr-
personen, Kirchenmusiker:in-
nen, ehrenamtliche Gottes-
diensthelfer:innen) berücksich-
tigt. Dazu haben wir einen Got-
tesdienstausschuss gegründet. 
Dieser hat den Kreis der ehren-
amtlichen Gottesdiensthel-
fer:innen befragt.  Zusätzlich 
wurden bei drei Gesprächs-
abenden „Kirche geht weiter“ 
die Erwartungen und Wünsche 
an den Gottesdienst eingeholt 
und mit gegenwärtigen Stu-
dien zu Gottesdienst und Kir-
chenentwicklung verknüpft. 
Zuletzt starteten wir im Rahmen 

der Gemeindeberatung eine 
digitale Umfrage zu den Erwar-
tungen an die Kirche vor Ort. In 
der Novembersitzung 2025 hat 
das Presbyterium unter dem 
Eindruck der Rückmeldungen 
dann nebenstehendes Gottes-
dienstkonzept beschlossen, das 
ab März 2026 gilt, also mit dem 
Lichtblick, den Sie gerade in 
Ihren Händen halten.  

Bei der Gemeindeversamm-
lung beim Neujahrsempfang 
haben wir das Gottesdienst-
konzept vorgestellt. Diejenigen, 
die mitdiskutierten, trugen den 
Wunsch an uns heran, dass die 
Änderungen und Gründe für 
das Konzept breit und ausführ-
lich kommuniziert werden sol-
len. Denn die Frage ist ja:  

Warum wird überhaupt etwas 
verändert? 

Der Gottesdienstbesuch ist wie 
in den allermeisten Kirchenge-
meinden rückläufig, an den 
meisten Sonntagen bleiben die 
allermeisten Plätze in der Kir-
che frei. Wir Christinnen und 
Christen werden weniger und 
die Verbundenheit zur Kirchen-
gemeinde nimmt ab – und das 

NEUES GOTTESDIENSTKONZEPT 
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NEUES GOTTESDIENSTKONZEPT 

merken wir auch beim Gottes-
dienstbesuch. Zum Gottes-
dienst gehört neben der per-
sönlichen Erbauung funda-
mental das Gemeinschaftserle-
ben. Wir singen und beten ge-
meinsam, hören von Gott und 
teilen Brot und Kelch miteinan-
der. Das macht oft mehr Freu-
de, wenn es viele sind. Indem 
wir jetzt die Gottesdienstge-
meinden an den Standorten 
zusammenfassen, teilen wir uns 
sonntags nicht auf, sondern 

erleben wir uns als eine Johan-
nes-Gemeinde im Gottes-
dienst. Dies hat bereits in den 
zurückliegenden Monaten an 
beiden Kirchenstandorten ein 
neues Gemeinschaftserleben 
möglich gemacht. 

Als wir Rückmeldungen zum 
Gottesdiensterleben aus der 
Gemeinde eingeholt haben, 
klafften Wahrnehmungen zum 
Teil eklatant auseinander. Die 
einen wünschen sich die Be-

1. Sonntag im Monat: 11 Uhr Gnadenkirche (mit Band) 
2. Sonntag im Monat: 11 Uhr Martin-Luther-Kirche (mit Abendmahl) 
3. Sonntag im Monat: 11 Uhr Gnadenkirche (mit Abendmahl) 
4. Sonntag im Monat: 11 Uhr Martin-Luther-Kirche 
5. Sonntag im Monat: Ort und Zeit variabel, freieres Format möglich 
 
Die Gottesdienste am 2. und 3. Sonntag folgen i.d.R. der bewährten 
Liturgie der Gemeinde. 
Die Gottesdienste am 1. und 4. Sonntag sind in der Form etwas freier 
und musikalisch neuerungsoffen. 
 
Der Kindergottesdienst springt zwischen 2. und 3. Sonntag im Monat 
und läuft parallel zum Abendmahlsgottesdienst am anderen Stand-
ort. In den ungeraden Monaten feiern wir Kindergottesdienst am ge-
raden (2.) Sonntag in der Gnadenkirche, in den geraden Monaten 
am ungeraden (3.) Sonntag in der Martin-Luther-Kirche. 
Große Feste werden an beiden Standorten gefeiert. 
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wahrung der bewährten Litur-
gie, die bekannt ist und allen 
ein Mitfeiern ohne überfordern-
de Erstmaligkeiten möglich 
macht. Die alten Choräle ha-
ben eine Kraft, an die neuere 
Lieder und Texte nicht heran-
kämen. Und die Predigt sei für 
sie ein Impuls, der im besten 
Falle durch die ganze Woche 
tragen kann. Andere meldeten 
uns zurück, dass „der Sonntags-
gottesdienst in seiner her-
kömmlichen Form [...] tot“ sei. 
Wenn sich nichts bewegt, sei 
das ernüchternd. Die „starre, 
ewig gleiche Liturgie“ und „die 
einseitige Ausrichtung der Mu-
sik auf Klassik“ waren für man-
che ein Grund, den Gottes-
dienst zu meiden. Es wurde der 
Wunsch geäußert, neue Got-
tesdienstformate auszuprobie-
ren, vielleicht auch mal was 
Interaktives, wo die Gemeinde 
sich miteinander austauscht. 

Wie soll man diese beiden 
Richtungen zusammenbekom-
men? Vielleicht gar nicht. Und 
deshalb stellt das neue Gottes-
dienstkonzept den Rahmen, 
um an den Sonntagen behut-

sam unterschiedliche Schwer-
punkte setzen zu können. 

Neben der Festlegung der 
Standorte haben wir nämlich 
auch ein Format der Gottes-
dienste verabredet. Die 
Abendmahlsgottesdienste am 
2. und 3. Sonntag im Monat 
folgen in der Regel der klassi-
schen Liturgie, die in der Ge-
meinde seit vielen Jahren ge-
feiert wird. Dort werden auch 
vornehmlich bekannte Lieder 
aus den Gesangbüchern der 
Gemeinde gesungen und kir-
chenmusikalisch die Orgel die 
Hauptrolle spielen. 

An den 1. und 4. Sonntagen 
kann die Liturgie auch mal et-
was freier gestaltet sein, in der 
Gnadenkirche übernimmt re-
gelmäßig die Band die musika-
lische Gestaltung, ab und an 
kann ein interaktives Element 
vorkommen oder es werden 
neue Lieder ausprobiert. 

Die Gottesdienste am 5. Sonn-
tag sind in der Form und Zeit 
variabel. Hier ist Platz für 
Abendgottesdienste, besonde-
re Aktionen oder Experimentel-
les. 

NEUES GOTTESDIENSTKONZEPT 
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NEUES GOTTESDIENSTKONZEPT 

Indem wir die verschiedenen 
Formatierungen transparent 
machen, hoffen wir, dass sich 
alle beim Gottesdienstgang 
auf das, was sie erwarten 
könnte („klassisch“ oder 
„moderner“; Predigt oder Inter-
aktion), einstellen können. 

Das nun beschlossene Konzept 
macht es zudem für Beteiligte 
und kirchenmusikalische Grup-
pen einfacher zu planen. Auch 
für Tauffamilien sind die Taufter-
mine langfristig planbar, weil 
klar ist, wann an welchem 
Standort Gottesdienste gefeiert 
werden. 

Deutlich mehr Flexibilität wird 
von Familien erwartet, weil der 
Kindergottesdienst nicht nur 
zwischen den beiden Standor-
ten, sondern auch zwischen 
zwei Sonntagen hin- und her-
springt. Durch Mailverteiler, Pla-
kate und Flyer sollen Termine 
frühzeitig kommuniziert wer-
den. 

Die für manche vielleicht noch 
gewöhnungsbedürftige An-
fangszeit bleibt bei 11 Uhr. So 
ist es den Liturginnen und Litur-

gen möglich, zusätzlich um 
9:30 Uhr im Haus Simeon oder 
in einer Nachbargemeinde ei-
nen Gottesdienst zu überneh-
men. Da die Pfarrpersonen im 
Kooperationsraum sich künftig 
häufiger gegenseitig zu vertre-
ten haben, ist eine Parallelisie-
rung der Gottesdienstschienen 
(9:30 Uhr bzw. 11 Uhr) verabre-
det. Die Konfis wird die spätere 
Uhrzeit jedenfalls freuen! 

Dass sich das Muster leicht ein-
prägen wird und wir alle uns 
mit der Zeit an die neuen Zei-
ten gewöhnen, da sind wir si-
cher. Wir freuen uns über Rück-
meldungen, wie Sie mit dem 
neuen Gottesdienstkonzept 
zurechtkommen, gern bei Ge-
legenheit im persönlichen Aus-
tausch oder auf dem E-Mail-
Weg an die unterzeichnenden 
Mitglieder des Gottesdienst-
ausschusses oder ans Gemein-
debüro. 

Für den Gottesdienstausschuss 

Eva Führmann, Arndt Menze, 
Martha Nooke, Frederik  

Praetorius, Andreas Schneider 
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Krokusse am Wegesrand? 

Wir auf Wegen geht in die 5. 
Staffel 

Kaum eine Blume kündigt so 
schön den Frühling an wie der 
Krokus. Da wird es Zeit, dass 
auch unsere beliebten Bibel-
spaziergänge aus der Winter-
pause zurückgeholt werden. 
Manche sagen, der Krokus 
symbolisiert Wiedergeburt und 
Freude. Auch in der Bibel ist 
der Krokus ein Zeichen für auf-
brechendes Leben. Wenn das 
mal nicht ein gutes Bild für die 
Wiederbelebung der Bibelspa-
ziergänge in der Passionszeit ist! 

Zwei Jahre dauert das Experi-
ment „Wir auf Wegen“ nun 
schon. Die unregelmäßig statt-
findenden Spaziergänge in 
Mecklenbeck haben schon 
viele unterschiedliche Men-
schen zusammenführt. Bei je-
dem Spaziergang kommen 
Leute zusammen, die sich be-
reits kennen und das Format 
schätzen, und Leuten, die 
noch nie oder nur sporadisch 
dabei waren. Wenn Sie sich 
noch nie auf den Weg ge-
macht haben, probieren Sie es 

doch mal aus! Sie lernen Men-
schen aus Gemeinde und 
Stadtteil noch einmal neu ken-
nen. 

Mitzubringen ist kein stabiler 
Glaube oder irgendeine Ah-
nung von der Bibel. Eine Porti-
on Interesse an Menschen der 
Bibel und der Gemeinschaft 
sind die beste Ausrüstung, 
wenn man sich von der Bibel 
mitnehmen lassen will. 

Beim gemeinsamen Start in der 
Martin-Luther-Kirche finden zu-
nächst alle ihren Platz auf der 
Karte der Befindlichkeiten. 
Dann wird eine Person aus der 
Bibel vorgestellt, bevor sich die 
Teilnehmer:innen zu zweit auf 
den Weg machen. In einer Pro-
vianttüte stecken neben einem 
Bibeltext Impulsfragen, die eine 
Spur legen, was die biblische 
Person mit uns heute zu tun ha-
ben könnte. Bei einem gemein-
samen Abschluss in der Kirche 
(nach etwa 45 min Spazier-
gang) gibt es die Gelegenheit, 
Unterwegsgeschichten zu tei-
len oder Fragen gemeinsam zu 
ergründen. 

WIR AUF WEGEN 
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WIR AUF WEGEN 

Los geht’s, wenn die Krokusse 
an der Martin-Luther-Kirche blü-
hen! Weil diese Angabe viel-
leicht etwas unsicher ist, verab-

reden wir uns zu bestimmten 
Zeiten, die Sie auf dem Flyer 
finden. Ich freu mich auf Sie! 

Martha Nooke 
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Unterwegs im Raum 2 

Treffen der Presbyterien im 
Kooperationsraum 

Vor fünf Jahren begannen die 
Gespräche der Gemeinden in 
unserem Kooperationsraum 2. 
Es hat eine Zeit lang gedauert, 
bis sich die Endgestalt unseres 
Raumes herauskristallisiert hat: 
U n s e r e  J o h a n n e s -
Kirchengemeinde (Berg Fidel, 
Düesbergviertel, Mecklen-
beck), die Thomasgemeinde 
(Südviertel, Aaseestadt), die 
Kirchengemeinde Roxel (mit 
Albachten und Bösensell) und 
die Kirchengemeinde Havix-
beck (mit Nienberge) sind ein 
Planungsraum für die kommen-
de Zeit. Eine Steuerungsgrup-
pe, bestehend aus den Pfarr-
personen und je einem weite-
ren Presbyteriumsmitglied, ar-
beiten seither an Modellen der 
Kooperation. 

Endlich fand nun ein Abend für 
alle Presbyterinnen und Presby-
ter des Kooperationsraumes 2 
in Havixbeck statt. Im Zentrum 
der Begegnung stand das ge-
genseitige Kennenlernen. Eine 
gute Mischung aus geistlichen 

Impulsen, des miteinander Sin-
gens, des Wahrnehmens der 
Arbeits- und Strukturbedingun-
gen in den verschiedenen Ge-
meinden und des gemeinsa-
men Essens stand auf der Ta-
gesordnung. 

Nach einer Kennenlernrunde 
gab es die Gelegenheit seinen 
Platz auf dem Raum2-Rad zu 
finden. Denn alle Gemeinden 
sind ja mit dem Raum2 unter-
wegs – die Frage ist nur, wo 
man selbst gerade mitfährt. 
Sitzt man fest im Sattel oder 
lässt man sich eher auf dem 
Gepäckträger mitnehmen? 
Leuchtet man das Gelände 
aus, das vor einem liegt? Tritt 
man in die Pedale oder drückt 
man eher auf die Bremse? Mit 
Blick auf einen Taufbrief von 
Dietrich Bonhoeffer machten 
sich die Presbyterinnen und 
Presbyter bewusst, dass ihre 
Aufgabe vor allem eine geistli-
che ist. Nach Bonhoeffer be-
steht der Auftrag der Christen-
heit in Zukunft „im Beten, im 
Tun des Gerechten und im 
Warten auf Gottes Zeit“. In klei-
nen Gesprächsgruppen haben 
die anwesenden Gemeindelei-

TREFFEN DER PRESBYTERIEN IM KOOPERATIONSRAUM 
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TREFFEN DER PRESBYTERIEN IM KOOPERATIONSRAUM 

terinnen und -leiter darüber 
nachgedacht, was das für sie 
vor Ort und im Raum 2 konkret 
bedeuten kann. 

Die Stimmung in der Runde war 
gut, und Lust, gemeinsam auf-
zubrechen, war spürbar.  

Martha Nooke und 

Arndt Menze   

Foto: Oliver Kösters 
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 BAUKIRCHE 

Kinder, wie sieht‘s denn hier 
aus? 

Baukirche in der Gnaden-
kirche und in der  
Martin-Luther-Kirche 

Im März ist zwei Wochen Bau-
stelle in unseren Kirchen. Wir ha-
ben 27 Kisten Duplo und rollen 
unseren roten Teppich aus, da-
mit ihr Platz zum Stapeln und 
Bauen habt. 

Vom 16. bis 20. März steht kis-
tenweise Baumaterial für euch 
in der Gnadenkirche bereit. 
Und vom 23. bis 28. März ver-
wandelt sich dann die Martin-
Luther-Kirche in eine Baustelle. 
Wir haben ein paar Kekse Ge-
tränke und gute Baustellenge-
schichten vor Ort und ihr habt 
die Ideen, wie man das alles 

aufeinan-
der sta-
p e l n 
k ö n n t e . 
Das wird 
bunt und 
chaotisch 
und ist ei-
ne un-

komplizierte Gelegenheit, an-
deren Familien aus dem Stadt-
teil zu begegnen. 

Die genauen Öffnungszeiten 
erfahrt ihr zeitnah auf unserer 
Webseite, Plakaten und bei Ins-
tagram. Wenn ihr Lust habt, mit-
zuhelfen und die Öffnungszeiten 
zu betreuen, dann meldet euch 
bei  

Frederik Praetorius 
(frederik.praetorius@ekvw.de) 

oder Martha Nooke 
(martha.nooke@ekvw.de).  

Wir suchen noch Unterstützung! 

Martha Nooke und 
Frederik Praetorius 

Foto: privat 

Foto: privat 
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 KONFIRMATION AM 3. UND 10. MAI 2026 

Konfirmation in der Gnadenkirche am 03. Mai 2026 

 

Karla Beilicke 

Anna Dippel 

Mira Dippel 

Lorenz Reker 

Ida Vogel 

 

Konfirmation in der Martin-Luther-Kirche am 10. Mai 2026 

 

Lion Hepp 

Henning Leißa 

Sara Linder 

Hanna Luce 
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Konfi-Wochenende in Hal-
tern am See 

Noch vom Schnee und kalten 
Temperaturen begleitet, ha-
ben sich am Freitag, 30. Janu-
ar, alle Konfis der Johannes-
Kirchengemeinde zusammen 
mit Pfarrer Arndt Menze, Pfarre-
rin Martha Nooke, Gemeinde-
pädagoge Frederik Praetorius 
und einem Jugend-Konfi-Team 
nach Haltern aufgemacht, um 
dort gemeinsam ihr Konfi-
Wochenende zu verbringen. 

Nachdem sich die Konfis im 
letzten Jahr intensiv mit der 
Taufe beschäftigt hatten, war 
das Thema für dieses Wochen-

ende noch lange ein Geheim-
nis. Nach einem bunten Ken-
nenlernabend mit vielen Spie-
len lernten Konfis und Teamer 
von Martha Nooke, dass das 
Wort „Geheimnis“ noch gar 
nicht so alt ist – Martin Luther 
hat es bei seiner Bibelüberset-
zung auf der Wartburg erfun-
den, weil es in der deutschen 
Sprache noch fehlte. In Statio-
nen haben sich die Konfis 
drangemacht, den vielen ver-
schiedenen Geheimnissen im 
Leben nachzugehen: das Ge-
heimnis der Freundschaft, der 
Kraft, aber auch das Geheim-
nis Gottes. In selbst entwickel-
ten Stationen wurde für alle 
Konfis ein Aspekt des Geheim-

KONFI-WOCHENENDE IN HALTERN AM SEE 

Foto: Martha Nooke 

Foto: Martha Nooke 
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 KONFI-WOCHENENDE IN HALTERN AM SEE 

nisses spür- und erlebbar. Die 
Stationsarbeit war für viele Kon-
fis und Teamer das klare High-
light des Wochenendes. Lia 
und Zoe sagten: „Bei den Stati-
onen konnte man zusammen 
etwas machen, das hat Spaß 
gemacht. Aber auch herumzu-
gehen und zu sehen, was die 
anderen gemacht haben!“ 

Am Samstagnachmittag wurde 
das Geheimnis des Abend-
mahls betrachtet: Was passiert 
da eigentlich, wenn im Gottes-
dienst alle nach vorne kom-
men, zusammenrücken und 

zusammen Abendmahl feiern? 
Einen Abschluss des Nachmit-
tages brachte der gemeinsa-
me Spaziergang am See ent-
lang, an dem sogar die Konfis 
Gefallen gefunden haben. 
„Der Spaziergang am See hat 
mir am besten gefallen, ob-
wohl ich erst gar keine Lust da-
rauf hatte“, sagte Amy. Für die 
Teamer Frederik, Temu und Tjor-
ve stand im Vordergrund, dass 
die vier einzelnen Konfi-
Gruppen schnell zu einer gro-
ßen zusammengewachsen 
sind: „Der Zusammenhalt zwi-
schen den Gruppen war cool. 

Foto: Martha Nooke 
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KONFI-WOCHENENDE IN HALTERN AM SEE 

Alles war harmonisch und alle 
waren überall mit dabei.“ 

In den Pausen und am Abend 
waren fast alle Konfis und Tea-
mer auf dem Fußballplatz und 
beim Spieleabend zu finden – 
auch hier hatte jeder und jede 
einen Platz in der neuen und 
ganz besonderen Gemein-
schaft. 

Bevor es Sonntagmittag wieder 
zurück nach Münster ging, ha-
ben alle zusammen einen Got-
tesdienst vorbereitet und gefei-
ert. Das Wochenende war für 

alle ein voller Erfolg und unter 
den Jugendlichen der Gemein-
de ist schnell eine neue Ge-
meinschaft gewachsen. 

 

Die Interviews geführt haben 
Karla Beilicke und Ida Vogel. 

Text: Frederik Praetorius 

 

Foto: Martha Nooke 

Foto: Martha Nooke 

Foto: Martha Nooke 



 

 26          

 BERICHT AUS DER KINDER- UND JUGENDVERTRETUNG 

Bericht aus der Kinder- und 
Jugendvertretung  

Seit nun schon einem Jahr gibt 
es die Kinder- und Jugendver-
tretung (KJV) in unserer  

Gemeinde. In dieser Zeit haben 
bereits drei Vollversammlungen 
stattgefunden, zu denen alle  

jungen Menschen der Gemein-
de herzlich eingeladen waren.  

Dabei wurden viele neue und 
gute Ideen für gemeinsame 
Aktionen und Projekte gesam-
melt.  

Um diese Wünsche und Anre-
gungen weiterzuentwickeln, 
wurden zuletzt verschiedene 
Organe  

gegründet, die sich gezielt mit 
den Themen und Ideen der 
jungen Menschen in unserer  

Gemeinde beschäftigen. In 
den Vollversammlungen wer-
den diese dann gemeinsam  

vorgestellt, besprochen und 
entschieden – transparent und 
für alle offen.  

Du hast Lust, in einem Organ 
mitzuarbeiten oder dich im Juli 
bei der nächsten  

Vollversammlung für den neu-
en Vorstand aufstellen zu las-
sen? Dann melde dich beim  

Vorstand der KJV.  

Die nächste Vollversammlung 
findet am 02.07.2026 um 18:30 
Uhr im Gustav-Adolf-Haus  

statt – komm vorbei und mach 
mit! Anschließend gibt es ein 
kleines Sommerfest für alle  

jungen Menschen!  

Noch mehr Infos findest du auf 
unserer Homepage, auf die du 
mit dem QR-Code gelangst.  

 

 

 

 

 

 

Martha Kehlbreier, 

Laetitia Niebuer, 

Ole Führmann 
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Kraft tanken in der RehaZeit 
Simeon der Diakonie Müns-
ter 

In den Tagespflegen der Diako-
nie Münster finden ältere Men-
schen eine quartiersnahe, ta-
geweise Betreuung mit einem 
vielseitigen und nach individu-
ellen Bedürfnissen gestalteten 
Programm.  

Der Begriff „Tagespflege“ ist 
mitunter irreführend. Viele Men-
schen verbinden mit dem Wort 
„Pflege“ vor allem körperliche 
Versorgung – und genau das 
weckt oft Sorgen. Tatsächlich 
steht jedoch etwas Anderes im 
Mittelpunkt: Betreuung und Be-
gleitung, soziale Teilhabe und 
gelebte Gemeinschaft. Zu-
gleich bekommt jede und je-
der die benötigte pflegerische 
Unterstützung.  

Die frühere Tagespflege Sime-
on – jetzt RehaZeit Simeon ge-
nannt – hat dieses Angebot um 
einen besonderen Schwer-
punkt erweitert: mit ihrem reha-
bilitativen Profil bietet sie ihren 
Tagespflegegästen ein breites 
Spektrum gezielter Maßnah-

men, um Mobilität und Selb-
ständigkeit bestmöglich zu för-
dern.  

In der modernen, barrierefreien 
Einrichtung können Gäste im 
seniorengerechten Fitnessraum 
mit Seilzug, Sitzergometer und 
Sprossenwand unter Anleitung 
trainieren. Ebenso besteht die 
Möglichkeit der Wärmethera-
pie und Massage durch die 
qualifizierte Physiotherapeutin. 
Auch Ergotherapie wird auf Re-
zept vor Ort durchgeführt. 

Therapie, Betreuung, Pflege 
und soziale Teilhabe greifen 
hier unter einem Dach ineinan-
der, mit dem Ziel, Selbstständig-
keit zu stärken und neue Sicher-
heit im Alltag zu gewinnen. 

Die RehaZeit Simeon steht für 
eine verlässliche Tagesbetreu-
ung von montags bis freitags 
zwischen 8 Uhr und 16.30 Uhr – 
und setzt zugleich auf aktivie-
rende Angebote: Grundlage 
dafür ist eine individuelle Reha- 
und Therapieplanung in enger 
Abstimmung mit den Gästen, 
ihren Angehörigen sowie Ärz-
ten, Therapeutinnen und Pfle-

REHAZEIT SIMEON 
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REHAZEIT SIMEON 

 

 

gefachkräften. „Mit der Reha-
Zeit Simeon schließen wir eine 
Lücke zwischen medizinischer 
Rehabilitation und pflegerischer 
Betreuung“, betont Silke Beer-
nink, Geschäftsleiterin der am-
bulanten und stationären Seni-
orendienste der Diakonie Müns-
ter.  

Sei es nach einem Aufenthalt 
im Krankenhaus oder einem 
Reha-Aufenthalt, nach länge-
rer Erkrankung oder bei nach-
lassender Mobilität und Alltags-
kompetenz, in der RehaZeit 
Simeon findet jeder Gast ein 
individuell abgestimmtes Ange-
bot an Therapie, Beratung, Be-
treuung und sozialer Teilhabe.  

Gut zu wissen: Die Finanzierung 

Oftmals ist nicht bekannt, dass 
die Tagespflege über einen ei-
genen Topf der Pflegekasse fi-
nanziert wird und nicht zu Las-
ten des Pflegegeldes geht. Bei 
Pflegegrad 2 übernimmt die 
Pflegeversicherung in der Regel 
die Betreuungskosten für einen 
Tag pro Woche. Wer Pflege-
grad 3 hat, kann zwei Tage die 
Woche nutzen. Die vergleichs-

weise geringen Kosten für Ver-
pflegung und Unterbringung 
lassen sich häufig über den mo-
natlichen Entlastungsbetrag 
von 131 Euro finanzieren, wenn 
dieser nicht anderweitig ver-
wendet wird.  

Herzlich willkommen! 

Für Interessierte gibt es die 
Möglichkeit, das Angebot der 
Tagespflege im Rahmen eines 
kostenlosen Schnuppertages 
unverbindlich näher kennen zu 
lernen.  

Für weitere Informationen steht 
Birgit Schäfer, Leiterin der 
RehaZeit Simeon, gerne unter 
der Telefonnummer 0251- 
7888444 oder per E-Mail unter 
tagespflegesimeon@diakonie-
muenster.de zur Verfügung.  
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Klaus Wienker verabschiedet 
sich in den Ruhestand  

Nach 44 Jahren im Haus Sime-
on wird der langjährige Leiter 
der Einrichtung am 14. April 
2026 verabschiedet. Pfarrer 
Arndt Menze (AM) hat ihn für 
den „Lichtblick“ interviewt: 

AM: Lieber Herr Wienker, 44 
Jahre in der Altenpflege und 
Seniorenarbeit, wie sind Sie auf 
diesen Arbeitsbereich gekom-
men?  

Der Ursprung meines berufli-
chen Weges liegt in der katholi-
schen Kirchengemeinde Nord-
walde, in der ich aufgewach-
sen bin und geprägt wurde. 
Dort habe ich Menschen ken-
nengelernt, die mir Lust mach-
ten auf die Arbeit mit alten 
Menschen. Ich fand das Berufs-
bild von Anfang an spannend, 
machte ein Praktikum und ha-
be dann recht bald entschie-
den, eine entsprechende Aus-
bildung zu machen. Im St. Pius-
Stift in Cloppenburg fing ich an. 
Dort lernte ich die Theorie. Da-
mals war die Ausbildung noch 
kostenpflichtig. Ich musste 

Schulgeld zahlen. Und schon 
mein Anerkennungsjahr mach-
te ich dann 1982 im evangeli-
schen Haus Simeon in Münster, 
das damals mit dem katholi-
schen St. Pius-Stift kooperierte. 

AM: Damals leiteten Hans-
Dieter und Renate Kessler das 
Haus Simeon.  

Ja, und die beiden waren mit 
mir zufrieden und wollten mich 
behalten. Sie haben mich über-

Foto: privat 
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KLAUS WIENKER VERABSCHIEDET SICH IN DEN RUHESTAND  

 

 

nommen als Pfleger und ga-
ben mir Raum zur Entfaltung, so 
dass ich mich schon nach zwei 
Jahren zum Wohnbereichsleiter 
weiterentwickeln konnte und 
den Pflegebereich im Erdge-
schoss führte. Nach einer ent-
sprechenden Fortbildung wur-
de mir dann bereits 1989 die 
Pflegedienstleitung für das 
Haus übertragen. 

AM: Wow! Mit 27 Jahren waren 
Sie schon Pflegedienstleiter! 

Und ab 2003 durfte ich die Ein-
richtungsleitung übernehmen. 
Das war damals ein Novum im 
Kirchenkreis, dass ein katholi-
scher Christ an die Spitze einer 
evangelischen Einrichtung be-
rufen wurde. Bei uns herrschte 
immer ein guter ökumenischer 
Geist. 

AM: Lieber Herr Wienker, Sie 
sind einen guten beruflichen 
Weg gegangen im Haus Sime-
on und strahlen eine große Zu-
friedenheit aus. Wie begeistern 
Sie heute junge Menschen für 
die Altenpflege? 

Ich habe es immer als meinen 
Auftrag angesehen, bedürftige 

Menschen zu unterstützen, 
Menschen die sich selber nicht 
mehr helfen können. Das hat 
sich durch meine kirchenge-
meindliche Sozialisation tief in 
mir festgesetzt. Die professio-
nelle Arbeit mit alten Men-
schen mache ich mit Herzblut 
und voller Überzeugung. Und 
diesen Ansatz habe ich über all 
die Jahre versucht, an die jun-
gen Menschen im Haus weiter-
zugeben. Die Ausbildung ha-
ben wir immer im besonderen 
Fokus gehabt.  

Foto: privat 
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AM: Wie sagen Sie es den jun-
gen Menschen heute konkret? 

Ich sage ihnen, dass die Arbeit 
Spaß macht und dass man so 
viel von den Menschen zurück-
bekommt, für die man da ist. 
Und es entwickeln sich intensi-
ve Beziehungen zu den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern. Sie 
merken das, wenn eine Bewoh-
nerin oder ein Bewohner stirbt. 
Das macht etwas mit den Mit-
arbeitenden. Darum ist ihnen 
auch eine würdige und wert-
schätzende Verabschiedungs-
kultur wichtig. Unsere Mitarbei-
tenden schätzen die familiäre 
Atmosphäre in unserem Haus. 
Auch das bringe ich jungen 
Menschen nah. 

AM: Das Arbeiten im Haus 
Simeon hat etwas Familiäres, 
sagen Sie. Wie konnten Sie all 
die Jahre Familie und Beruf un-
ter einen Hut bringen? 

Das war tatsächlich ein Spa-
gat. Mein Beruf war für mich 
ein echter Schwerpunkt. Und 
nicht selten stellte sich für mich 
die Frage, wo ich jetzt mehr 
gebraucht werde, zuhause 

oder in Berg Fidel. Die Versor-
gung der Bewohnerinnen und 
Bewohner im Haus Simeon hat-
te am Ende Priorität. Aber wir 
waren in all den Jahren ein 
wunderbares Team, so dass wir 
es gemeinsam gut geschafft 
haben. 

AM: Was war schwer in den 44 
Jahren? 

Die schlimmste Phase im Haus 
war die Corona-Zeit. Wir haben 
mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern sehr darunter gelit-
ten, dass über 10 bis 12 Wo-
chen kein Besuch ins Haus 
kommen durfte. Das war die 
schlimmste und unerträglichste 
Zeit für uns alle im Haus, auch 
wenn wir als Team alles ver-
sucht haben, um den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern die 
Last zu erleichtern. Aber die 
Tränen von damals werde ich 
nicht vergessen. 

AM: Was waren denn echte 
Sternstunden, an die Sie gerne 
zurückdenken. 

Da denke ich sofort an unsere 
Karnevalsfeste. In der letzten 
Woche hatten wir noch unsere 
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KLAUS WIENKER VERABSCHIEDET SICH IN DEN RUHESTAND  

 

 

Prunksitzung im Restaurant. 
Seit 35 Jahren kommt die 
„Karnevalsgesellschaft Bö-
se Geister“ zu uns ins Haus 
und macht mit ihrem Pro-
gramm unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner über-
glücklich. 

AM: Und hier in Ihrem Büro 
hängt eine Urkunde, dass 
Sie Ehrenmitglied sind bei 
den Bösen Geistern. Herzli-
chen Glückwunsch! 

Ja, die wurde mir am letz-
ten Freitag überreicht. Kar-
neval ist meins! Aber lassen Sie 
mich das absolute Highlight für 
mich hier im Haus Simeon be-
nennen: Das ist der Zusammen-
halt unserer Mitarbeitenden, 
ein echtes Phänomen im Haus 
Simeon. 

AM: Wie kriegen Sie diesen Zu-
sammenhalt hin? Ihr Team ist 
doch auch Teil dieser hoch in-
dividualisierten Gesellschaft. 

Wir sind stolz darauf, dass wir 
niemals Mitarbeiter einer Zeitar-
beitsfirma hier im Hause hatten. 
Das heißt, die Bindung unserer 
Mitarbeitenden ans Haus ist 

sehr groß. Ich habe mich be-
müht, immer ein offenes Ohr für 
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zu haben. Wir haben 
auch immer versucht, gute Lö-
sungen für alle Beteiligten zu 
finden. Gestern Abend hatten 
wir noch ein großes Mitarbeiter-
fest mit 130 Personen. Auch da-
rauf legen wir Wert. Wieder ha-
ben wir zahlreiche Jubilare für 
ihre lange Betriebszugehörig-
keit geehrt. Für mich war Mitar-
beiterführung immer das Wich-
tigste an meiner Leitungsaufga-
be. 

Foto: privat 
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AM: Der Simeon aus dem Lu-
kasevangelium, nach dem Ihr 
Haus benannt ist, war ein from-
mer und gottesfürchtiger 
Mann. Wie wichtig war Ihnen 
die kirchliche Anbindung Ihres 
Hauses? 

Der Mensch, der mir hier be-
sonders wichtig war, war Dr. 
Manfred Pollert. Ich habe ihn 
sehr gemocht, und er war mein 
Bindeglied zur Gemeinde. Mir 
war es immer wichtig zur evan-
gelischen und zur katholischen 
Kirchengemeinde vor Ort eine 
gute Beziehung zu pflegen. Das 
gottesdienstliche und das seel-
sorgerliche Angebot ist für un-
sere Bewohner von großer Be-
deutung. 

AM: Herr Wienker, Sie haben 
hier im Haus Simeon einen riesi-
gen Teil Ihres Lebens verbracht. 
Werden Sie nach dem 14. April 
in ein Loch fallen? 

(lacht) Auf gar keinen Fall. Mei-
ne Frau ist schon seit einem hal-
ben Jahr Ruheständlerin, und 
ich sehe, dass das gut klappt. 
Wir haben uns viel vorgenom-
men, wozu wir bisher nicht ge-

kommen sind. Fahrradtouren in 
Deutschland gehören dazu. 
Außerdem bin ich ehrenamt-
lich stark eingebunden, arbeite 
im Aufsichtsrat eines Vereines, 
der sich für Menschen mit Han-
dikap einsetzt. Überdies bin ich 
als sachkundiger Bürger im Rat 
der Stadt Beckum und auch im 
Werkstattrat der Freckenhorster 
Werkstätten aktiv. Und auf un-
serem Hof zuhause ist immer 
etwas zu tun. Ich werde mich 
im Ruhestand nicht langweilen. 

AM: Was wünschen Sie dem 
Haus Simeon und den Men-
schen darin für die Zukunft? 

Die Zukunft für das Haus Sime-
on sehe ich sehr positiv. Ich 
wünsche ihm, dass der beson-
dere Geist, der in der Mitarbei-
ter- und Bewohnerschaft weht, 
weiterwirkt und trägt. 

AM: Lieber Herr Wienker, vielen 
Dank für dieses Gespräch und 
Gottes Segen für Ihren weiteren 
Weg! 
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Ehrenamt im Gottesdienst  

Treffen der Gottesdienst-
helfer:innen 

Unsere Gottesdienste leben 
von der Beteiligung – nicht nur 
derer, die gemeinsam Gottes-
dienst feiern, sondern auch von 
der Beteiligung derjenigen, die 
ehrenamtlich verschiedene 
Dienste im Gottesdienst über-
nehmen. Im Januar haben sich 
alle getroffen, die in der Gna-
denkirche und der Martin-
Luther-Kirche Lesungen oder 
das Einsammeln der Kollekten 
übernehmen, als Küster den 
Gottesdienstraum vor- und 
nachbereiten, Gottesdienstbe-
sucher:innen begrüßen oder 
beim Austeilen des Abend-
mahls helfen. Neben dem 
(besseren) Kennenlernen der 
Gottesdiensthelfer:innen vom 
anderen Standort wurden ver-
schiedene Dinge angespro-

chen, die im Alltagsgeschäft so 
vorkommen. Einige wünschten 
sich ein bisschen „Nachhilfe“ in 
Sachen Liturgie, andere haben 
Lust auf ein Sprechtraining für 
die Lesungen oder eine prakti-
sche Schulung für den Abend-
mahlsdienst, und wieder ande-
re kämpfen regelmäßig mit der 
Technik und wünschen sich da 
mehr Sicherheit. 

Vier Workshops werden wir des-
halb anbieten, die offen für In-
teressierte sind: 

1. Liturgieworkshop (Martha 
Nooke) 

2. Lektorenschulung (Martha 
Nooke) 

3. Abendmahlsschulung (Arndt 
Menze) 

4. Technik (an den beiden 
Standorten) 

Die genauen Termine können 
Sie zeitnah im Gemeindebüro 
oder auf unserer Webseite er-
fahren. Vielleicht machen die 
Schulungen Lust, auch einzu-
steigen in den Gottesdiensthel-
ferkreis? Wir würden uns freuen! 

Martha Nooke Foto: Ingrid Meering 
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WELTGEBETSTAG DER FRAUEN IN UNSERER GEMEINDE 

Weltgebetstag der Frauen 
am 6. März 2026 

Jeweils am ersten Freitag im 
März stehen Frauen in über 150 
Ländern weltweit auf und rei-
chen sich die Hände zu Gebet 
und Gesang rings um den Glo-
bus. Die Gottesdienstordnung 
wird in ökumenischer Verbun-
denheit immer von Frauen ver-
schiedener Kirchen aus einem 
anderen Land vorbereitet. 2026 
ist es das westafrikanische Land 
Nigeria und das Motto lautet: 
„Kommt! Bringt eure Last.“ 

„Sie kennen Nigeria und haben 
Nigeria verstanden? Dann ha-
be ich es nicht gut erklärt!“ So 
etwa lautet eine typische nige-
rianische Aussage, die auf die 
enorme Vielfalt und Wider-
sprüchlichkeit des Landes ver-
weist. Nigeria ist das bevölke-
rungsreichste Land Afrikas – 
vielfältig, dynamisch und voller 

Kontraste. Mit über 230 Millio-
nen Menschen vereint der 
„afrikanische Riese“ über 250 
Ethnien mit mehr als 500 ge-
sprochenen Sprachen, aufge-
teilt in den muslimisch gepräg-
ten Norden und den christli-
chen Süden. Außerdem hat 
Nigeria eine der jüngsten Be-
völkerungen weltweit, nur 3 % 
sind über 65 Jahre alt.  

Lassen Sie sich auf die politi-
schen, sozialen, kulturellen und 
religiösen Gegensätze ein, be-
ten Sie mit uns und feiern mit 
uns den ökumenischen Gottes-
dienst um 16 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche mit anschließen-
der Begegnung in der Kirche, 
oder um 16:30 Uhr in der St. 
Gottfried-Kirche, anschließend 
gibt es die Möglichkeit einer 
Begegnung im Pfarrheim St. 
Gottfried.  

Dorothea Plaß-Kehl 

Die Frauen der evangelischen Martin-Luther-Kirche und der  
katholischen St. Anna-Kirche treffen sich um  

16 Uhr in der Martin-Luther-Kirche. 

Die Frauen der evangelischen Gnadenkirche und der  
katholischen St. Gottfried-Kirche treffen sich um  

16:30 Uhr in der St. Gottfried-Kirche. 
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 GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste Haus Simeon 
mit Abendmahl 

01.03.2026 Reminiszere  09:30 Uhr: Pfarrer Krause-Isermann 

08.03.2026 Okuli 09:30 Uhr: Superintendent Erdmann 

15.03.2026 Lätare 09:30 Uhr: Pfarrer Dr. Dittmann 

22.03.2026 Judika 09:30 Uhr: Prädikantin Dr. Meyer 

29.03.2026 Palmarum 09:30 Uhr: Prädikant Praetorius 

03.04.2026 Karfreitag 09:30 Uhr: Pfarrer Stieghorst 

05.04.2026 Ostersonntag 09:30 Uhr: Pfarrer Bevers 
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GOTTESDIENSTE 

Gnadenkirche 
mit Ringschleifenanlage  

Martin-Luther-Kirche 

 
11 Uhr: Familiengottesdienst mit Tauferinnerung 

Pfarrer Menze mit Gemeindeband 

 
11 Uhr: Kinderkirche 

Prädikant Praetorius und Team 

11 Uhr: Gottesdienst mit  
Abendmahl 

Pfarrerin Nooke, musikalische 
Gestaltung: Auszubildende im  

C-Kurs kirchliche Popmusik 

11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrer Menze  

11 Uhr: Gottesdienst 
mit Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Pfarrerin Nooke  

11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Menze mit Gemeindeband 

11 Uhr: Ostergottesdienst 
Zusammen mit Assembly of 
God, Pfarrer Menze, Pastor 
Kumi, Pfarrer Dr. Mutombo  

mit Gemeindeband 

18 Uhr: Abendgottesdienst 

Prädikant Praetorius mit Martin-Luther-Chor 

11 Uhr: Familiengottesdienst 
Pfarrerin Nooke mit  

Posaunenchor 

GK MLK 

GK 

GK 

MLK 

MLK 

GK 
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 GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste Haus Simeon 
mit Abendmahl 

06.04.2026 Ostermontag  

12.04.2026 Quasimodogeniti 09:30 Uhr: Prädikantin Dr. Meyer 

19.04.2026 Misericordias Domini 09:30 Uhr: Pfarrer Elbert 

26.04.2026 Jubilate 09:30 Uhr: Pfarrer Waske 

03.05.2026 Kantate 09:30 Uhr: Pfarrerin Mentzel 

10.05.2026 Rogate 09:30 Uhr: Prädikantin Pietsch 
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GOTTESDIENSTE 

Gnadenkirche 
mit Ringschleifenanlage  
für Hörgeschädigte  

Martin-Luther-Kirche 

11 Uhr: Osterspaziergang am Aasee mit den Nachbargemeinden aus 
dem Kooperationsraum (Havixbeck, Johannes, Roxel, Thomas)  

Start: 11 Uhr an der Jakobuskirche (Aaseestadt) 
Pfarrerin Nooke, Pfarrerin Kaiser u. a.  

11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
Prädikantin Dr. Meyer 

11 Uhr: Gottesdienst mit Taufe und 
Abendmahl 

Pfarrer Menze 

11 Uhr: Gottesdienst mit Chormusik 

Pfarrerin Nooke, Pfarrer Bartels (Leer)  
mit Martin-Luther-Chor und Chor der  

Ev. Kirchengemeinde in Leer-Logabirum 

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst 

Pfarrer Menze, Prädikant Praetorius  
mit Gemeindeband 

11 Uhr: Kinderkirche 

Prädikant Praetorius und Team 

11 Uhr: Kinderkirche 

Prädikant Praetorius und Team 

10:30 Uhr: Konfirmations-
gottesdienst 

Pfarrerin Nooke  
mit Band und Posaunenchor 

GK MLK 

MLK 

MLK 

GK 
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 GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste Haus Simeon 
mit Abendmahl 

14.05.2026 Christi Himmelfahrt  

17.05.2026 Exaudi 09:30 Uhr: Superintendent Erdmann  

24.05.2026 Pfingstsonntag 09:30 Uhr: Pfarrer Barenhoff 

25.05.2026 Pfingstmontag  

31.05.2026 Trinitatis 09:30 Uhr: Prädikantin Pietsch  

07.06.2026 1. Sonntag n. Trinitatis 09:30 Uhr: Prädikant Riemann 

14.06.2026 2. Sonntag n. Trinitatis 09:30 Uhr: N.N.  
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GOTTESDIENSTE 

Gnadenkirche 
mit Ringschleifenanlage  
für Hörgeschädigte  

Martin-Luther-Kirche 

11 Uhr: Gesegnet gehen. Gemeinsamer Gottesdienst an Christi 
Himmelfahrt mit den Nachbargemeinden aus dem Kooperations-

raum (Havixbeck, Johannes, Roxel und Thomas) 
 Ev. Kirche Havixbeck 

Pfarrer Menze, Pfarrer Kösters, Pfarrerin Kaiser,  

Gemeindepädagoge Harder 

Musik: Projektchor aus allen Gemeinden des Kooperationsraums 

09:30 Uhr: Superintendent Erdmann  

11 Uhr: Gottesdienst zum Pfingstfest 

Pfarrerin Nooke  

Ökumenischer Pfingstmontag auf dem Domplatz 

11 Uhr: Gottesdienst zum Sonntag der Seefahrt 

Prädikant Praetorius mit Chor „Amazing Grace“ 

11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrer Menze mit Ensemble Kolophon 

11 Uhr: Gottesdienst 

Pfarrerin Nooke mit Gemeindeband 

11 Uhr: Gottesdienst zum Thema „Liebe“ mit Abendmahl 

Pfarrerin Dr. Barth mit Martin-Luther-Chor 

GK MLK 

GK 

MLK 

GK 

GK 

MLK 
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 GOTTESDIENSTE 

Weitere Gottesdienste  

Gottesdienste im Meckmannshof:  

14-täglich mittwochs ∙  

04.03. ∙ 18.03. ∙ 01.04. ∙ 15.04. ∙  

29.04. ∙ 06.05. ∙ 20.05. ∙ 03.06.  

10:30 Uhr  

Pfarrer i.R. Borries, Pfarrer i.R. Büttner, Pfarrerin Nooke  

 
Gottesdienste für die „Kleine Kraft“ im Haus Simeon:  

06.03. ∙ 08.05.  
10:00 Uhr  

Pfarrer Menze ∙ 
 

Gottesdienste im Maria-Hötte-Stift:  

06.03. ∙ 08.05. ∙ 12.06.  
11:00 Uhr   

Pfarrer Menze   

 
Gottesdienste in der Kapelle des Clemenshospitals: 

jeden Mittwoch ∙ mit Abendmahl ∙  
18:30 - 19:00 Uhr  

Pfarrer Menze ∙ Leo Gilleßen 
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Gnadenkirche Martin-Luther-Kirche 

Jugendgottesdienst 

Jugendosternacht,  
Karsamstag, 04.04., 22 Uhr  

Gnadenkirche 

Gemeindepädagoge  
Frederik Praetorius & Team 

 

Schulgottesdienste der  
Gottfried-von-Cappenberg-Schule 

Gnadenkirche 
06.03. ∙ 20.03. ∙ 17.04. ∙ 08.05. ∙ 

29.05. 

8:10 Uhr  
Pfarrer Menze ∙  

Gemeindepädagoge  
Frederik Praetorius  

Schulgottesdienste der 
Peter-Wust-Schule 

12.03. ∙ 07.05. ∙ 28.05. ∙ 8 Uhr  

(3. Klassen, Pfarrerin Nooke) 

25.03. ∙ 22.04. ∙ 20.05. ∙ 8 Uhr  

(4. Klassen, Pastoralassistent Wer-
ner, St. Anna, zu Gast in der  

Martin-Luther-Kirche)  

Himmelsleiter – Gottesdienst der 
Kita „Unter den Eichen"  

Termine nach Vereinbarung in der 
Kita, Pfarrerin Nooke 

Gast-Gottesdienste der St. Anna-
Gemeinde (St. Liudger) in der  

Martin-Luther-Kirche 

Während der Schließung der St. 
Anna-Kirche feiert die kath. Ge-

meinde regelmäßig Gottesdienste 
in der Martin-Luther-Kirche. Die Ter-
mine sind in den Veröffentlichun-
gen der St. Anna-Gemeinde und 

auf der Homepage der Johannes-
Gemeinde zu erfahren. 

Kindergottesdienst 

08.03. ∙ 11:00 Uhr ∙ Martin-Luther-Kirche 

19.04. ∙ 11:00 Uhr ∙ Gnadenkirche 

10.05. ∙ 11:00 Uhr ∙ Martin-Luther-Kirche 
im Anschluss Mittagessen für alle  

Gemeindepädagoge Frederik Praetorius & Team 

GOTTESDIENSTE 
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 PASSIONSANDACHTEN 
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OSTERMONTAG AM AASEE 
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INTERKULTURELLER GLAUBENSKURS 
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Foto: privat 

INTERCULTURAL FAITH-COURSE 
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 EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG FÖRDERVEREIN MLK 
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 PopChor – Musik, die berührt  

Singen tut gut – dem Kopf, 
dem Herzen und der Seele. 
Wenn Stimmen zusammenfin-
den, entsteht mehr als Musik: 
ein Gefühl von Gemeinschaft, 
Energie und Leichtigkeit.  

Der PopChor Münster lädt ge-
meinsam mit dem Frauenchor 
anchora aus Nottuln zu einem 
Konzert voller stimmungsvoller 
PopChor-Musik in die Gnaden-
kirche ein.  

Mit ausdrucksstarken Arrange-
ments und fein abgestimmten 
Harmonien entfalten Sängerin-
nen und Sänger die ganze 

Bandbreite der Pop- und Rock-
musik. Unter der Leitung von 
Andreas Warschkow begeben 
sie sich auf eine klangvolle Rei-
se durch emotionale Welten 
und musikalische Farben.  

PopChor ist Leidenschaft. Und 
die hört man.  

https://www.popchorms.de  

POPCHOR - MUSIK, DIE BERÜHRT 

Termin: 19.04.2026 

Ort: Gnadenkirche 

Beginn: 18.00 Uhr 

Dauer: 90 Minuten 

Eintritt: frei – um Spenden  
wird gebeten 
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GEMEINSAMER GOTTESDIENST AN CHRISTI HIMMELFAHRT 
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Foto: privat 

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL 
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 HOFFNUNGSBOTSCHAFTEN, DIE BEWEGEN 
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HOFFNUNGSBOTSCHAFTEN, DIE BEWEGEN 
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 DANKE FÜR IHRE WEIHNACHTSSPENDE! 

Danke für Ihre Spenden! 

Viele erinnern sich: Zum ver-
gangenen Weihnachtsfest ha-
ben wir wieder einen Weih-
nachtsbrief verschickt. Er ent-
hielt die zentrale Botschaft des 
Festes: „Fürchtet euch nicht! 
Gott ist da!“ Diese Botschaft 
hat uns Kraft gegeben und 
wird es auch in Zukunft tun. Die 
Worte der Engel in der Weih-
nachtsgeschichte sind mehr als 
ein Trost. Sie sind eine Einla-
dung zur Hoffnung. 

Mit dem Brief hatten wir auch 
um Spenden für unsere Ge-
meindearbeit gebeten. Dem 

Spendenaufruf sind fast 100 
Menschen gefolgt! 7.820 Euro 
waren bis Redaktionsschluss 
auf unserem Konto eingegan-
gen! 

Wir danken allen Spenderinnen 
und Spendern von Herzen für 
dieses Zeichen, dass wir ge-
meinsam auf einem Weg sind. 
Sie dabei an unserer Seite zu 
wissen, macht uns Mut! 

Herzlichst 

Martha Nooke  

Arndt Menze  
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ÖKUMENISCHE STERNSINGER-AKTION 2026 

Ökumenische Sternsinger-
Aktion 2026 

Anfang Januar waren wieder 
die Sternsinger in Mecklenbeck 
unterwegs und haben in die 
Häuser den Segen gebracht. 
Knapp 80 Kinder aus der katho-
lischen und evangelischen Ge-
meinde zogen mitten im 
Schnee in bunten Kostümen 
und mit Stern und Sammel-
büchse von Haus zu Haus. Dort 
wurden die Kinder schon von 
vielen erwartet und freudig be-
grüßt. 

In diesem Jahr sammelten die 
Sternsinger insgesamt 10.670,70 
€ ein! Danke für alle kleinen 
und großen Spenden! Damit 
werden Projekte gegen Kinder-
arbeit in Bangladesch und ein 
Straßenkinderheim in Venezue-
la unterstützt. Trotz einiger kal-
ter Hände und roter Nasen 

kam viel Geld für Kinder in an-
deren Ländern zusammen. 
Beim ökumenischen Gottes-
dienst zur Sternsinger-Aktion in 
der Martin-Luther-Kirche flogen 
am Ende sogar Fürbitten wie 
Schneebälle durch die Luft. 
Beim Nachtreffen im Gustav-
Adolf-Haus gab es nicht nur 
Kuchen und wilde Spiele. Kalle 
Kamel fragte bei den Kindern 
nochmal genau nach, was es 
mit dem Segen eigentlich auf 
sich hat. 

Ein großer Dank geht an den 
Eine Welt-Kreis der St. Anna-
Gemeinde für die Vorbereitung 
und Durchführung der Sternsin-
geraktion und an Dorothea 
Plaß-Kehl, die von unserer Ge-
meinde den Gottesdienst ge-
staltet und jede Menge lecke-
ren Kuchen mit vielen Streuseln 
gebacken hat. 

 Martha Nooke  

Foto: privat 
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 IMPRESSIONEN VOM KRIPPENSPIEL IN DER MARTIN-LUTHER-KIRCHE 

Impressionen des Krippen-
spiels in der Martin-Luther-
Kirche am 24. Dezember 2025 

Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 
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Impressionen des Krippen-
spiels in der Gnadenkirche 
am 24. Dezember 2025 

IMPRESSIONEN VOM KRIPPENSPIEL IN DER  GNADENKIRCHE 

Foto: privat 

Foto: privat 

Foto: privat 
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 STUDIEN– UND GEMEINDEFAHRT GRIECHENLAND 
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STUDIEN– UND GEMEINDEFAHRT GRIECHENLAND 
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Gnadenkirche ∙ Ludwig-Steil-Haus 

VERANSTALTUNGEN GNADENKIRCHE ∙ LUDWIG-STEIL-HAUS 

Frauentreff der Frauenhilfe an der Gnadenkirche 
jeden 3. Mittwoch im Monat ∙ 15:30 Uhr - 17:00 Uhr  
18.03.2026: Die Tagespflege im Haus Simeon lädt uns ein! Wir ver-
bringen dort einen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen und lernen 
die Einrichtung der Tagespflege kennen. 

Treffpunkt: 15:15 am Gemeindehaus für alle, die eine Mitfahrgele-
genheit benötigen. 

Bitte melden Sie sich für diesen Nachmittag im Gemeindebüro 
oder bei A. Doering an, damit wir besser planen können, danke. 

15.04.2026: Gedanken zur österlichen Freudenzeit 

20.05.2026: Im wunderschönen Monat Mai - Lieder, Gedichte und 
Gedanken zum „Wonnemonat“ 

Anne Doering, Tel.: 0251 39475415, anne.doering66@gmail.com 

Ökumenische Abendandacht mit Liedern aus Taizé 
27.03. ∙ 19:00 Uhr in der Gnadenkirche  
12.06. ∙ 19:00 Uhr in der Gnadenkirche 

Stuhlgymnastik in fröhlicher Runde für Seniorinnen und Senioren 
dienstags ∙ 9:30 Uhr - 10:30 Uhr 
Neuzugänge sind willkommen! 
Ingrid Eckardt, Tel.: 0251 9731219 
Almut Meier, Tel.: 0251 787553  

Arbeitskreis „Begrüßung von Neuzugezogenen“ 
28.05. ∙ 17:00 Uhr im Gustav-Adolf-Haus 
Ingrid Eckardt, Tel.: 0251 9731219  
Rosemarie Griesinger, Tel.: 0251 7801386 
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VERANSTALTUNGEN GNADENKIRCHE ∙ LUDWIG-STEIL-HAUS 

Kindergottesdienst- und Jugendteam 
mittwochs ∙ 19:30 Uhr - 21:00 Uhr 
Gemeindepädagoge Frederik Praetorius, Pfarrer Arndt Menze 

Chor Amazing Grace 
montags ∙ 19:30 Uhr - 21:00 Uhr 
Stefanie Mesch, Tel.: 01578 7915279, stefanie-musik@posteo.de 

Gemeindeband der Gnadenkirche 
mittwochs (vierzehntäglich) ∙ 18:00 Uhr - 21:00 Uhr  
Franziska Mesch, Tel.: 0174 6206715, franziskamesch@gmx.de 

Jungschar Miriam 
freitags ∙ 15:30 Uhr - 17:30 Uhr  
Gemeindepädagoge Frederik Praetorius und Nathalie Jouteux 
Tel.: 0157 30458382, frederik.praetorius@ekvw.de  

JoMeets - Jugendtreff an der Gnadenkirche (ab 12 Jahren)  
dienstags ∙ 18:00 Uhr - 20:00 Uhr  
Gemeindepädagoge Frederik Praetorius 
Tel.: 0157 30458382, frederik.praetorius@ekvw.de  

Singend Suchend auf dem Glaubensweg! 
Termine sind zu erfragen. 
Eckhard Müller, Tel.: 0251 7775928 

Gnadenkirche ∙ Ludwig-Steil-Haus 
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Konfis Gnadenkirche 

VERANSTALTUNGEN GNADENKIRCHE ∙ LUDWIG-STEIL-HAUS 

Konfirmation 2026 

Konfi-Samstag am 14.03.26, 09 - 13 Uhr zusammen mit den Eltern 

Jugendosternacht, 04.04.26, 22 Uhr in der Gnadenkirche 

Osterlob und -frühstück, 05.04.26, 8:45 Uhr in der Gnadenkirche, mit 
anschließendem Ostergottesdienst um 11 Uhr  

Konfi-Samstag am 18.04.26, 09 – 13 Uhr Vorbereitung und Planung 
der Konfirmation  

Generalprobe für die Konfirmation am 02. Mai 26, 10 - 12 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation am 02.05.26, 18 Uhr 

Konfirmation in der Gnadenkirche: 03. Mai 26, 10 Uhr 

Konfi-Segel-Abschluss-Fahrt über Christi Himmelfahrt, 13. Mai bis 17. 
Mai 26 

Konfirmation 2027 

Konfi-Unterricht dienstags, 16:45 Uhr bis 18:00 
Uhr im LSH 

 

Im Gemeindehaus probende Chöre & Gruppen 

Johann Sebastian Bach-Quartett der Gnadenkirche 
donnerstags (vierzehntäglich) ∙ 20:00 Uhr - 22:00 Uhr 
Wilhelm Averkamp, Tel.: 0176 47809078 

Chor Praise 
dienstags (vierzehntäglich) ∙ 20:00 Uhr - 21:30 Uhr 
Sabine Babetzky, Tel.: 0172 8174276 
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GNADENKIRCHE ∙ LUDWIG-STEIL-HAUS ∙ HAUS SIMEON 

Gnadenkirche ∙ Ludwig-Steil-Haus 

Ehrenamt im Clemenshospital 
Jesus sagt: „Ich war krank, und ihr habt mich besucht“ (Mt 25).  
Ein Team von Ehrenamtlichen arbeitet wöchentlich auf den Statio-
nen und in der Kurzzeitpflege des Clemenshospitals an der Gna-
denkirche. Die Ehrenamtlichen erfahren ihren Dienst in der Beglei-
tung von Patientinnen und Patienten als höchst sinnvoll und erfül-
lend. Wenn Sie Interesse haben an einer ehrenamtlichen Mitarbeit 
im Clemenshospital, dann wenden Sie sich bitte an Pfarrer Menze. 

Förderverein der Gnadenkirche 
Reinhard Scheck, Tel.: 0251 761186 
Ingrid Meering, Tel.: 0251 795541 
Harald Kehlbreier, Tel.: 0251 8493293 
 
IBAN: DE47 4005 0150 0034 0471 83 
BIC: WELADED1MST 
Sparkasse Münsterland Ost 

Haus Simeon 

Offene Gesprächsrunde Bibel und Leben  
freitags (vierzehntäglich)· 10:15 Uhr 
13.03. ∙ 27.03. ∙ 24.04. ∙ 22.05. ∙ 29.05.  
Frederik Praetorius, Tel.: 0157 30458382,  
frederik.praetorius@ekvw.de 

Abendandacht 
mittwochs· 17:00 Uhr 
Frederik Praetorius, Tel.: 0157 30458382,  
frederik.praetorius@ekvw.de 
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 VERANSTALTUNGEN MARTIN-LUTHER-KIRCHE ∙ GUSTAV-ADOLF-HAUS 

Martin-Luther-Kirche ∙ Gustav-Adolf-Haus 

Bibelgespräch 
12.03. ∙ 16.04. ∙ 21.05. ∙ 19:00 Uhr 
Pfarrer i. R. Jan-Christoph Borries, Tel.: 0251 92859694  

Posaunenchor 
mittwochs ∙ 20:00 Uhr 
Martin Rethfeld, Tel.: 0251 3945334 

Martin Luther Chor 
montags ∙ 19:30 Uhr 
Birgitt Schluck, Tel.: 0251 89625, Mobil: 0176 38552342, 
schluckb@web.de  

Ensemble Kolophon 
freitags ∙ 18:00 Uhr - 20:00 Uhr 
Peter Kaiser, Tel.: 0251 712152 
Angelika Mack, Tel.: 0251 39658966  

Band Old Saints & Young Sinners 
Lara Voß, Tel.: 0251 7180032 
Paul Posingies, Tel.: 0176 80282934, 
paulposingies@googlemail.com  

Meditative und internationale Kreistänze 
05.03. ∙ 16.04. ∙ 07.05. ∙ 19:30 Uhr 
Kostenbeitrag 8 € 

Andrea Borries, Tel.: 0251 92859694  

Seniorenturnen 
dienstags ∙ 10:00 Uhr - 11:00 Uhr 

Christel Budde, Tel.: 0251 71632 
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VERANSTALTUNGEN MARTIN-LUTHER-KIRCHE ∙ GUSTAV-ADOLF-HAUS 

Martin-Luther-Kirche ∙ Gustav-Adolf-Haus 

Treffpunkt 435  Jugendtreff ab 12 Jahren 
donnerstags ∙ 18:30 Uhr - 21:00 Uhr 
Jesse Eickbusch, Tel.: 01573 0634002  
Julien Köhnlein, Tel.: 01573 6006906  

Nachmittagskreis der Frauen 
erster Montag im Monat ∙ 16:00 Uhr 
02.03. ∙ 13.04. ∙ 04.05. 
B. Hoffknecht, Tel.: 0251 8714407 
D. Plaß Kehl, Tel.: 0251 8493806 

Frauengesprächskreis: Glaube - Bibel - Lebensfragen 
Birgitt Schluck, Tel.: 0251 89625, Mobil: 0176 38552342 
Heike Busch, Tel.: 0251 7475263 

Ehepaar-/Freundeskreis 
erster Donnerstag im Monat ∙ 19:30 Uhr 

Claudia Eschner, Tel.: 0251 71593 

Tafel Mecklenbeck  
Nummernabgabe ∙ mittwochs ∙ 15:00 Uhr - 15:15 Uhr 
Warenausgabe ∙ mittwochs ∙ 16:00 Uhr - 16:30 Uhr 
Tel.: 0251 6743122 
www.muenster-tafel.de 
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Konfis Martin-Luther-Kirche 

VERANSTALTUNGEN MARTIN-LUTHER-KIRCHE ∙ GUSTAV-ADOLF-HAUS 

Konfi-Gruppen 2026 und 2027 
Die Konfi7-Gruppe trifft sich 14-täglich donnerstags, 16:30 - 18:30 
Uhr.  
Die Konfi8-Gruppe trifft sich ab März wieder 14-täglich don-
nerstags, 16:30 - 18:30 Uhr. Die genauen Terminpläne bekommen 
die Konfi-Familien von Pfarrerin Nooke. 
 
Gemeinsame Konfi-Aktionen: 

Gottesdienst zur Konfirmation am 10. Mai 2026, 10:30 Uhr 

Konfi-Segel-Abschluss-Fahrt über Christi Himmelfahrt (13.-
17.05.2026)für alle Konfi-Gruppen der Gemeinde. 

Start der neuen Konfi-Gruppe (Konfirmation 2028) nach den Som-
merferien 
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Martin-Luther-Kirche 

Förderverein der Martin-Luther-Kirche 
Claudia Hentschel, Mail: cghentschel@web.de  
Peter Voß, Tel.: 0251 718 00 32  
 
IBAN: DE29 4005 0150 0034 0218 99 
BIC: WELADED1MST 
Sparkasse Münsterland-Ost 

Im Gemeindehaus probende Gruppen 

Damseless in distress 
montags ∙ 18:30 Uhr - 19:30 Uhr 

Männerchor MarQant 
dienstags ∙ 20:00 Uhr - 22:00 Uhr 
Klaus Diekers, Tel.: 02501 9293212, info@marqant.de 

VERANSTALTUNGEN MARTIN-LUTHER-KIRCHE ∙ GUSTAV-ADOLF-HAUS 
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Dieser Gemeindebrief wird kostenlos durch Ehrenamtliche der Gemein-
de verteilt. Dafür brauchen wir Ihre Mithilfe! Wenn Sie Lust haben, bei 

der Verteilung des Gemeindebriefes zu helfen,  
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 

Über Spenden, die das regelmäßige Erscheinen des Gemeindebriefes 
sichern, freuen wir uns sehr . 

 

K o n t e n :  

Martin-Luther-Kirche: 

IBAN: DE55 4005 0150 0011 0008 09 

BIC:  WELADED1MST 

Sparkasse Münsterland-Ost 

Gnadenkirche: 

IBAN: DE17 4005 0150 0027 0016 43 

BIC:  WELADED1MST  

Sparkasse Münsterland-Ost  

Johannes-Kirchengemeinde: 

IBAN: DE39 3506 0190 0000 0222 92 

BIC: GENODED1DKD 

KD Bank  
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Insta-Kanäle 

INSTA-KANÄLE, DIGITALE AUSGABE & SPENDENKONTEN 

Sie wollen den Gemeindebrief digital lesen? 
 

Über den QR-Code/die Gemeindehomepage können Sie 
sich den Lichtblick bequem als PDF-Datei herunterladen. 
 

www.johannes-kirchengemeinde-ms.de/gemeindebriefe  

Oder Sie abonnieren ihn und erhalten ihn zukünftig digi-
tal. Schicken Sie dafür bitte eine E-Mail an  
ms-kg-johannes-2@kk-ekvw.de.  
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Johannes-Kirchengemeinde Münster 
www.johannes-kirchengemeinde-ms.de  

Martin-Luther-Kirche Gnadenkirche 
Martha Nooke, Pfarrerin 

Mecklenbecker Str. 435 

Mobil: 0162 1004471 

martha.nooke@ekvw.de 

Arndt H. Menze, Pfarrer 

Düesbergweg 102 

Tel.: 0251 3794851 

arndt.menze@ekvw.de 

 Evang. Krankenhausseelsorge 

im Clemenshospital 

Tel.: 0251 976-5708 

a.menze@alexianer.de 

Gemeindebüro 

Maria May 

Mecklenbecker Str. 435 

Tel./Fax: 0251 71623 

ms-kg-johannes-1@kk-ekvw.de 

 

Öffnungszeiten: 

Montag: 12:00 Uhr - 14:00 Uhr 

Donnerstag: 10:00 Uhr - 14:00 Uhr 

Gemeindebüro 

Maria May 

Düesbergweg 102 

Tel.: 0251 780380 

Fax: 0251 98620018 

ms-kg-johannes-2@kk-ekvw.de 

Öffnungszeiten: 

Montag: 09:00 Uhr - 11:00 Uhr 

Mittwoch: 10:00 Uhr - 12:00 Uhr 

Donnerstag: 16:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Andreas Czarske, Jugendreferent 

Tel.: 0251 51028532 

Mobil: 0170 44155884 

andreas.czarske@kk-ekvw.de  

Kirchenmusik 

Angelika Mack, Orgel, Kolophon 

Tel.: 0251 39658966 

angelikamack2@gmail.com 

Martin Rethfeld, Posaunenchor 

Tel.: 0251 3945334 

Birgitt Schluck, Martin Luther Chor 

Tel.: 0251 89625  

Mobil: 0176 38552342 

schluckb@web.de 

Paul Posingies, Band 

Mobil: 0176 80282934 

paulposingies@googlemail.com 

 

Frederik Praetorius, Gemeindepädagoge 

Tel.: 0251 98161059 

Mobil: 0157 30458382 

frederik.praetorius@ekvw.de 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

Jannis Peter 

Tel.: 0157 525 669 52  

Kirchenmusik 

Franziska Mesch, Organistin,  

Gemeindeband 

Tel.: 0174 6206715 

franziskamesch@gmx.de  

Stefanie Mesch, Chor Amazing Grace 

Tel.: 01578 7915279 

stefanie-musik@posteo.de 

 






